
Aus der totaliCfaren Welt
Die Ausarbeitung eines Parteiprogramms wurde immerZum Programm der

Kommunistischen Parteı der SowjJetunion dringender, da se1ıt langem schon kein Zweifel mehr dar-
über bestand, da{fß auf ZEW1SSE Sıcht innenpolitische Aut-
gyaben 11CUu formulieren un eıne 1Ns einzelne gehendeAm Oktober 1961 wurde 1ın Moskau der IT Par-

teıtag der Kommunistischen Parte1 der SowJetunion programmatische Anleitung Z Entwicklung der erstreb-
ten kommunistischen Gesellschaft gebenKPdSU) eröftnet. An diesem Parteitag nahmen über
Unzweifelhaft WAar das 47 Jahre alte Zzweıte Parteıipro-4000 Delegierte teil. Der wichtigste Tagesordnungspunkt,

der das Gesicht dieses Parteitages pragte un ıhm iıne d in dieser Hınsicht überholt un: der Politik der
besondere Bedeutung verlieh, WAar neben der zweıten Ent- heutigen Führung hinderlich. War hat die Parteiführung

seit ungefähr drei Jahrzehnten ın der Praxıs. ohne, Ja teil-stalinısıerung die Beratung un: Beschlußfassung über das
He Parteiprogramm. Der Entwurt des Parteipro- weıse direkt das bestehende alte Parteiprogramm
Tammıms wurde 3() Juli dieses Jahres veröffentlicht: regıert, doch machte sıch das Fehlen einer programmatı-

schen Orijentierung für den nächsten Entwicklungsabschnittwährend des Sommers un: Herbstes stand dann dieser
immer störender emerkbar.Entwurt in allen Teilen der Ww1e€e auch 1in den Me1-

sSten Satellitenstaaten hıer wenıger vorrangıg ZUuUr Das alte Parteiprogramm o1ng A. noch VO  an der Lenıin-
schen These der Unvermeidbarkeit VO  - Krıegen in derDiskussion, eıiıner Diskussion, die Ffreilich ımmer VO  ; den

Parteizentralen Kontrolle gehalten wurde. Epoche des Imperialiısmus Aaus. Diese alte Programmthese
Das NEeUEC Parteiprogramm 1St das dritte ın der Geschichte steht 1im Gegensatz ZUF These VO  5 Chruschtschow, der

Kriege Jjetzt ıcht mehr tür unvermeidlich hältder kommunistischen ewegung Rußlands. I)as Par-
teıprogramm wurde aut dem I1 Parteıitag der
1903 in London verabschiedet, das zweıte, in dem die Moskaus ideologischer Führungsanspruch
Aufgaben beim „Aufbau des Sozialismus“ tormuliert Miıt dem Programm erstrebt die Führung der
wurden, 1m arz 1919 aut dem 111 Parteıitag der KPR die Verstärkung iıhrer führenden Rolle un: die
(B) beschlossen. Bereıts in den dreißiger Jahren wurde Erhärtung ıhres ideologischen Führungsanspruchs 1n der
wiederholt die Forderung nach eiınem Parteipro- internationalen kommunistischen Bewegung In der kom-
d erhoben, das den uen Gegebenheiten un auch munistischen Presse wird das LICUC Parteiprogramm als das
den Bedürtnıissen der sow Jetischen Außen- un: In- „Kommunistische Manıftest des Jahrhunderts“ bezeich-

net Es soll dem internationalen Kommunısmus 1ne Orıen-nenpolitik Rechnung tragen sollte. Stalın befahl 1939 die
Ausarbeitung eınes Programms. In der VO  - ıhm e1n- tierung für den „Endkampf den Kapitalısmus 1im
gesetzten Programmkommission arbeiteten U. C hru- Weltmaßstab“ geben un: der zeitweilıg deutlich ZUTage
schtschow un MikojJan miıt. Der Ausbruch des Krıeges — getretenen Zersplitterung der kommunistischen Weltbewe-
terbrach die begonnene Arbeıt. Im Jahre 1952 setzte Stalın Suns 1n riyvalisierende Gruppen mMI1t eigenen Zentren ent-

auf demXParteitag der ine NeUEC Programm- gegenwirken. Schmerzlich vermıßten die soWwJetischen Par-
kommission ein, der Berıa,;, aber ıcht mehr Mikojan un teiführer 1n den VveErganscNCH Jahren eın anerkanntes Pro-
Chruschtschow angehörten. Miıt dem Tode Stalins 1mM bei den ideologischen Auseinandersetzungen MmMIt
Jahre 1953 stellte diese Ommıiıssıon bald ıhre Arbeit e1n, den jugoslawischen un chinesischen Kommunisten. China

machte durch seınen „Sprung nach vorn“ ZEW1SSE Führungs-un: Chruschtschow ahm das Programmprojekt erst 1956
wieder auf, nachdem 1M Machtkampf gesiegt hatte. ansprüche geltend, während die einzıge kommunistische
Das HEUE Parteiprogramm „ählt ELW 4.(0) 000 Worte un: Parteı MI1t einem schriftlich fixierten Programm ausgerech-

net die jugoslawische Parteı WAar, die ıcht bereit 1St, ıhre1St rund siebenmal lang w1e das Programm von 1919
Als Buch gedruckt, würde etw2 140 Seiten füllen. Das Eigenständigkeıit aufzugeben, die iıhren Staat nıcht w1e
Programm 1St offensichtlich VO  a Chruschtschow vertafßt die anderen kommunistischen Länder dem Ostblock —

geschlossen hat un die programmatısch einen eıgenenun ZU größten Teil eiınem sehr schwülstigen, ang-
atmıgen Stil gehalten. Da offtenbar selbst die KPdSU-Füh- „revisionıstischen“ Weg geht
Tuns die publizistische Wiırkung des Parteiprogramms Das Programm grenzt sıch eindeutig VO):  3 Jugoslawıen aAb

un VOTLT dieser Entwicklung. Im Programmentwurfıcht cehr hoch einschätzt, 1e18 S$1e VO  > ihrer amtlichen
Nachrichtenagentur TASS noch ıne autorisiıerte Kurzfas- wird festgestellt:
SUNg veröffentlichen. In dieser Kurzfassung 1St der „Den Weg des Sozialismus beschritt auch Jugoslawien. Jedoch

haben die jugoslawischen Führer durch iıhre revisionistische Po-Hauptinhalt des Programms präzıse erfaßt un in kon-
lıtik Jugoslawien 1n Gegensatz ZUM sozialistischen Lager undzentrierter Oorm wiedergegeben. (Hıer zıtiıerte Stellen AUS
Z internationalen kommunistis  en Bewegung gebracht undder Kurzfassung des Programms sind mi1t der Anmerkung die Gefahr heraufbeschworen, dafß die revolutionären Errun-

gekennzeichnet.) Da EerSsti nach Fertigstellung dieses genschaften des jugoslawıschen Volkes verlorengehen
Berichtes das VOA Parteitag der aANSCNOM- Der Kurs aut eınen isolierten, VO:  3 der weltweiten Gemeinschaft
INeENEC Parteiprogramm in autorisierter deutscher Überset- der sozialıstischen Länder losgelösten Autbau des Sozialiısmus

ZUN$ veröftentlicht wurde, wiırd in diesem Reftferat 1Ur auf 1St 1n theoretischer Sicht unhaltbar, da den objektiven (eset-
ZzZen der: Entwicklung der soz1ialistischen Gesellschaft wiıder-

den vorliegenden Programmentwurf ezug S  IN spricht. In wirtschaftlicher Hinsicht 1St schädlich, da AT

Entsprechend trüheren Erfahrungen darf jedoch als Verschwendung der gesellschaftlichen Arbeıt, einer Verringe-
sicher gelten, dafß sıch das Programm Vom Entwurf, VO!]  a rung des Wachstumstempos der Produktion und ZUr Abhängı1g-

keit des Landes VO:  - der kapitalistischen Welt tührt In politi-geringfügıgen Änderungen abgesehen, aum unterscheiden scher Hinsicht 1sSt reaktionär und gefährlich, da gegenüberwird, da der Entwurt Ja bereits VO Zentralkomitee der der vereinigten Front der imperialistischen Kriäfte die Völker
gebilligt worden ISt. nıcht zusammenschweißt, sondern entzweiıt, bürgerlich natıona-
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listische Tedenzen nährt un 1m Endergebnis ZUm Verlust der Verstärkung der Koexistenzpolitiksozialistischen Errungenschaften tühren kannn  CC (KF)
Als außenpolitischer Grundsatz wurde 1m STnDer theoretische Teil des Parteiıprogramms enthält die 1m Dezember 1960 ANSCHOMMECNE Moskauer Deklara-SOm1I1t eine Kritik Laibacher Programm des jugoslawı- t10n der Führer der Kommunistischen und Arbeiterpar-schen. Bundes der Kommunisten VO Jahre 1958 Man tej]en zugrunde gelegt (vgl Herder-Korrespondenzkönnte Oß: VO  a einem Gegenprogramm sprechen. In der 15 Jhg., 465f R die Chruschtschowsche Koex1-für den Weltkommunismus gegenwärtig wichtigen theore-

tischen rage, der des eges Z acht. die bekanntlich stenzpolıtik wurde bestätigt. In diesem Zusammenhang
1St. bemerkenswert, daß 1m Parteiprogramm o  aeın bedeutender Dıfterenzpunkt mMit den Jjugoslawischen

Kommunisten Ist, stellt das NCUE Programm eindeutig fest, erklärt wiırd, dafß Ian die Beziehungen allen „kapı-
talistischen Ländern, einschließlich der USA, Großbritan-dafß die Völker NUur auf dem Wege der Revolution un nıens, Frankreichs, der deutschen Bundesrepublik, Japansmittels der Diktatur des Proletariats zZu Soz1i1alismus g.. und Italiens“, ständig verbessern wolle Damıt dies edochlangen können, während die Jugoslawischen Kommunisten ıcht als ein Revolutionsverzicht aufgefaßt wiırd, sprichtdie revisionistische These verfechten, daß „neben der EeVO-

lutionär-sozialistischen Umgestaltung auch ’ ein evolutionä- INnan davon, daß das westliche System „reıf für die —
7z1ale Revolution des Proletariats“ se1 und „triedliche KO=

KT Proze{ß der Umgestaltung des Kapitalismus ZU Soz1a-
lismus stattfindet“, weshalb auch die nıchtkommunistische ex1istenz“ harten ideologischen Klassenkampf nıcht AaUS-

schließe, sondern vielmehr Vo  ZeArbeiterbewegung tortschrittlich un: daher unterstut-
zen sel. Im Programmentwurf wırd auch dem Friedensproblem

bedeutende Aufmerksamkeit gew1ıdmet. AnknüpfendDie zu/eünflige Raolle der Parte: die Dokumente der Moskauer Tagung der Führer der
Auch die starke Hervorhebung der führenden Rolle der Kommunistis  en und Arbeiterparteien VO November
kommunistischen Parteıi ann in  ; als 1nNe Kritik der VErSANSCHNCN Jahres, wird die Friedensfrage wiederum 1n
jugoslawischen Haltung werten. Bekanntlich ennen die den Mittelpunkt gerückt und miıt der proletarischen Re-

volution verbunden. Im Programmentwurf heißtJugoslawischen Kommunisten ıhre Parteı Bund und VOTI- anderem dazu:suchen, die Rolle der Parteı als Machtfaktor allmählich
abzubauen. „Einzige Quelle der Kriegsgefahr 1St der ImperialismusDıie Hervorhebung der führenden Rolle der kommunisti- Durch die vereinıgten Kräfte des mächtigen soz1ialıistischen Kaschen Parte1ı 1St. darüber hinaus VOT allem ıne Kritik SCIS, der friedliebenden nıcht-sozialistischen Staaten, der inter-

natıonalen Arbeiterklasse und aller Kräfte, die die Sache desder Haltung einzelner Kommunisten ın der SowJetunı10n,
die hofften, da{fß MIt dem Autbau des Kommunismus auch Friedens verteidigen, kann eın Weltkrieg verhindert werden.
die Parteı aussterben werde. Wiährend 1im Partei- Der Sı1eg des Sozialismus 1n der SAaNZCH Welr wırd die soz1alen

un nationalen Ursachen für die Entstehung jedweder Kriegeeindeutig betont wird, da{fß der Staat beim endgültig beseitigen. Die Kriege USMETrZCN, den ewıgen Frie-
Autbau des Kommunıismus abstirbt, un: 119  ’ dazu über- den auf Erden begründen, das 1sSt die historis  e Mıssıon des

Kommunısmus“ (KF)geht, die SowjJets als Urgane der gesellschaftlichen Selbst-
verwaltung bezeichnen, wird anderseits klargestellt, [ )as 1LECUE Parteiprogramm sollte hinsichtlich seıner Nver-daß die Parteı1 in dieser Periode ıhre führende Rolle in hüllten weltrevolutionären Zielsetzung 1n der freien Weltder kommunistischen Gesellschaft verstärken müsse. Eın
Absterben der kommunistischen Parte1 wiırd MIt aller Ent-

schr INn werden. Es verkündet die Absicht
Moskaus, die NZ' Menschheit dem Kommunıismusschiedenheit verneınt. unterwerften. Der Stalinsche „Autbau des Soz1i1alismus in

Für die Völker der UdSSR bedeutet das proklamierte Ab- einem Lande“ gehört der Vergangenheit d se1nesterben des Staates also keine Erleichterung, denn der Stelle 1St Chruschtschows „Aufbau des Kommunısmus in
Staat wird ın diesem Prozeß durch die Parteı unmittelbar der anzen lt“
CTISETZT, wobei bedenken 1St, da se1it der Begründung
der SOoWwJetmacht 1917 in Wirklichkeit die Parte1-

Bereits ın der Präambel des Programms heißt
W1e tolgtführung die entscheidende leitende raft WAal, die Jedig-

lich die Staatsmacht als ıhr Instrument benutzte. Wenn „Die moderne Epoche 1St die Epoche des Übergangs
1U  3 1ın Zukunft die Parteıi unmıittelbar ohne Zuhilte- immer Völker aut den Weg des Soz1alısmus, die Epochedes Triumphes des Sozialismus un des Kommunismus 1mM Welt-nahme der Staatsorgane die acht ausübt, bleibt ma{listah.“für die Masse 1m Prinzıp alles beim alten. Da die Rolle Die Beschreibung des „Weltsystems des Soz1ialismus“ endetder SowJets 1m Parteiprogramm stark betont wird und MIt den Worten:
Inan S1Ee als Urgane der gesellschaftliıchen Selbstverwaltung
bezeichnet, 1ISt OSa mıt Sicherheit anzunehmen, daß die „Der großartige Bau der Welt, der durch die herois:  e
SOWJets die bisher als die unfersten UOrgane der SOWJet- Arbeit treıer Völker 1n gewaltigen Räumen Europas und Asıens

entsteht, 1st das Urbild der Gesellschaft, der Zukunft dermacht gyalten als Urgane der gesellschaftlichen Selbst- SaNzZCH Menschheit.“verwaltung auch 1m Kommunıismus erhalten Jleiben. Des
Be1 der Behandlung der natıonalen rage ın der SOwJet-diglich die oberen Staatsınstanzen Uni0ons- und Republik-

mafßstab) werden allmählich verschwinden, und ihre Auf- unıon stellt das Parteiprogramm die Forderung nach
gyaben sollen VO  e den entsprechenden Parteikomitees — einer „internationalen Kultur“ kommunistischen Inhalts
mıittelbar übernommen werden. Dıiese Parteikomitees WEeIr- auf und bezeichnet S1e als die „zukünftige einheitliche
den die Kommunisten in den örtlichen SowjJets polıtisch gesamt-menschlıche Kultur der kommunistischen Gesell-

schaft“.anleiten. Da die Kommunisten Zur Befolgung eiserner
Parteidisziplin verpflichtet sınd, annn auch spater noch his Dıe oftene Proklamierung des Zieles „ Weltkommunismus“
1n sämtliche Schichten auch den untfersten die kom- bildet das wichtigste Charakteristikum des Pro-
munistische Führungsdiktatur ausgeübt werden. Tamıms.
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Gesellschaft ZUm ersten Lebensbedürfnis für alle ZUuUr bewußt-UN Kamp} die Entwicklungsländer gewordenen Notwendigkeit werden und jeder seine Fähigkei-Zum Unterschied VO 7zweıten Parteiprogramm, das die ten MmMIt dem yrölßten Nutzen für das Volk anwenden wird.“
heutigen Entwicklungsländer 1LLULr mMIt wenıgen Worten
erwähnt, widmet ıhnen das dritte 1e] Kaum. Ausführlich Das Wirtschaflsprogramm
wird 1n ıner tendenziösen Gegenüberstellung VO  a den — In einem Abschnitt des Entwurts des uei Parteiprö-_
geblichen Nachteilen des Kapitalismus un den Vorzügen Tamms 1St eın 20- Jahr-Plan der Entwicklung der Volks-
des Sozialismus gyesprochen, die jJungen Völker auf
den kommunistischen Pfad locken Es wird dabei Veli-

wirtschaft der tormulijert. Die genannten 7iele
übertreffen iın ihrer Madßßlosigkeit un: Überheblichkeit

sucht, unterstellen, da{ß die nationale Befreiungsbewe- alle bisherigen Wirtschaftspläne. Dıie Wirtschaft wird
Zuns ohne eıne nachfolgende soz1ialistische Revolution ıne oftensichtlich von Chruschtschow einem Kampfmiuittel
Halbheit sel. Der Programmentwurf unterstreicht das die Weltherrschaft gemacht.nachdrücklich Die K beabsichtigt, die Industrieproduktion wiäh-

rend der nächsten zehn Jahre auf das 2,5fache steigern.„Dıie nationale Befreiungsrevolution 1St MIt der Erringung der
polıtischen Unabhängigkeit nıcht eendet. Diese Unabhängigkeıt In den nächsten ZWaNnzıg Jahren soll die Industriepro-
wird se1ın und einer Fiktion werden, W_enn die Revolu- uktion sechsmal hoch WwW1e heute se1in. Zu diesem 7 weck
tıon nıcht grundlegenden Veränderungen soz1alen und soll die Arbeitsproduktivität ın der Industrie 1n zehn
wirtschaftlichen Leben führen und die Kernfragen der natiıona-
len Wiedergeburt lösen wird“ (KF Jahren sıch mehr als das Doppelte un: 1ın ZWanzız

Jahren autf das a hıs 4,5fache erhöhen.
Im Parteiprogramm spielt die Verheißung des irdi-
schen Paradieses un die Erlösung der Menschheit VO

Die Stahlerzeugung oll 1980 rund 750 Millionen Tonnen
erreichen. Das sind 185 ıll mehr als 1960, als die

allen Übeln ıne bedeutsame Rolle Dıie Präambel schließt SowjJetunion ı11 produzierte. In Jahren oll die
MIt der pathetischen Versicherung: Stahlerzeugung also vervierfacht werden. Das würde be-
„Der Kommunısmus ertüllt die historische Mıssıon, die darın deuten, daß die Stahlproduktion jedes Jahr mehr als
besteht, alle Menschen von der soz1alen Ungleichheit, VO jed- Milt zunehmen müßte, gyegenüber eıner durchschnitt-
weden Formen der Unterdrückung und Ausbeutung und VO lichen jJährlichen Zunahme VO  - bisher 4,5 ıll Die jJahr-den Schrecken des Krıeges erlösen, und begründet auf Erden
Frieden, Arbeıit, Freiheıt, Gleichheit und Glück aller Völker.“ liche Zunahme der Stahlproduktion mu{fßte sıch also VeETI-

doppeln.
In eınem Kommentar 71ibt das „Neue Deutschland“ IDG geplante starke Zunahme der industriellen Produk-

ugust 1961 den Entwurft des Parteiprogramms tion erfordert i1ne beschleunigte Entwicklung des Irans-
„als das Programm der erlösten Menschheit“ AUS. In die-

POrtWESCNS. An erster Stelle wird der Ausbau des Straßen-
SCI1 Kommentar steht 1U eLizes geNANNT. Gleichzeitig wird mitgeteıilt, daß der
„Jahrtausende traumten die Menschen VO einer gerechten (S2- Kraftfahrzeugbestand bis 1980 AA vollständigen Befrie-
sellschaft der Freıen, Gleichen, Glücklichen, VO einer Gesell- digung des Bedarftfs des Guüter- un: Personentransportes
chaft der Brüderlichkeıit un!: Menschlichkeit. Heute entsteht S1C ausreichen soll Die „Befriedigung des Bedarfs“ 1St ein
VOL UuNSCTECIN Augen. Die großartigen sozialen, politischen, kul-
turellen, die humanıistischen Ideen und Ziele dieses historischen dehnbarer Begriff. Er annn zrofß oder IKlein se1n, ganz WwW1e€e
Dokuments führen die Völker der Welt über die chwelle der die Parteiführung für zweckmälsig hält. Es SE jedoch
Vorgeschichte tür ımmer heraus, Aaus einer Welt der Feindschaft, unwahrscheinlich, da{ß die SowjJetunion in den nächsten
der Krıege, des Hungers und der Ausbeutung 1n die lichte Welt
des Kommunı1smus, dıe schon WMSsSCIE Welt se1n WITr| Jahren ihren Rückstand auf dem Gebiet der Motorisıe-

runs un: des Straßenbaus aufholen annn Die Länge des
Lautstark wird 1mM Programm die Losung verkündet: Straßennetzes mıt tester Decke beträgt in der SowjJetunion
„‚Alles Hr den Menschen, alles Z Wohle des enschen.“ 237 00O0Ö km gegenüber 3,1 ll km 1n den Vereinigten
In der Priambel des Parteiprogramms heißt SORAL : Staaten. Während 1n der SowjJetunion auf 109 akm Fläche
„Zum erstenmal 1n der Geschichte Wr ein sozialistisches eın Kilometer Straße entfällt, kommen iın den USA 25
Land entstanden. Es begann die Erschaffung der akm und in der Bundesrepublik 159 gkm aut km Stra-
Welt.“ ßenlänge. Noch hoffnungsloser sieht die Lage der raft-
Mıt der Ankündigung VO  e iırdischer Glückseligkeit wollen fahrzeugproduktion Aaus. Der Bestand PKK  < 1n der
die Führer des Kommunısmus iınsbesondere be1 jJungen SowJetunion erreicht gegenwärtig noch nıcht einmal 105 0/9
notleidenden Völkern Asıens, Afrıkas un Lateinamerikas des amerikanıschen Bestandes. Allein das Volkswagen-
Eindruck machen, aber auch die Völker 1 eigenen acht- werk 1n Wolfsburg produziert 70 0/9 mehr Kraftwagen
bereich Opfern un Verzichten für diese Zukunftsvision als alle sOoW Jetischen AutomobilwerkeTI

begeıistern. Bezeichnenderweise sol] 1ber erst 1m Z7zweıten Jahrzehnt
Bemerkenswert 1n dem ueln Programm 1St, dafß in ıhm die Elektrifizierung der 1m wesentlichen ab-
ıne modernisıerte Definition des Begrifts Kommunısmus
enthalten 1St. Sıe lautet: geschlossen sein. Ebenso annn In  w darüber se1ın,

da{ß die erst nach Ablauf VO: A0 Jahren jeder Ha-
mıilie einschließlich der Jungen Famıilien iıne eigene„Kommunısmus 1St ıne klassenlose Gesellschaftsordnung, 1n
behagliche Wohnung verspricht.der die Produktionsmittel einheitliches Volkseigentum

s<ämtliche Mitglieder der Gesellschaft soz1al völlig gleich seın Die Proklamierung bestimmter soz1aler Errungenschaften
werden, 1n der MI1t der allseitigen Entwicklung der Individuen nach eiınem Zeitraum VO  = ] Jahren, W1€e die Ab-
aut der Grundlage der ständıg fortschreitenden Wissenschaft
und Technik auch die Produktivkräfte wachsen un alle Spring- schaffung der Mıeten un: Steuern, die kostenlose Benut-

uellen des genossenschaftlichen Reichtums voller fließen WeTi- ZUuNhg öffentlicher Verkehrsmittel, sollte INa  a nıcht ohne
und das große Prinzıp herrs:  en wird: er nach S@e1- weıteres als leere Versprechungen betrachten. Bereıits in

NCN Fähigkeıten, jedem nach seiınen Bedürfnissen. Der Kommu-
Nısmus 1St ıne hochorganisierte Gpse!lschafl treier arbeitender der Gegenwart wird der sowJjetische Staatshaushalt
Menschen VO  =) hohem Bewulßstsein, der gesellschaftliche Selbst- 90 0/9 AUS den Gewıinnen der Wırtschaftsunternehmen gC-
verwaltung bestehen wird, 1n der die Arbeit AA Wohle der speıst. Der SowJetstaat 1St also schon Jetzt ıcht 1n gewohn-
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TE}  3 Umftang auf Steuern angewıesen, wobel man beach- INM tür die Organısation der Parteı vorsieht. Es wird
ten mußß, daß die Preise praktisch einem großen Teil ftestgelegt, da{fß bei jeder Neuwahl von Zentralkomi-
indirekte Steuern einschließen. tee un: Präsidium (Jetzige Bezeichnung für Politbüro), die
Das Programm ordert uüunverblümt mehr, als verspricht. gewöhnlich alle vier Jahre stattfindet, ein Viertel der Mıt-
Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität autf das 4,5fache glieder ausgewechselt werden muß Ergänzend wird hin-
1St 1ın hoher Preıs, den die sSOWJetischen Arbeiter für zugefügt:die angekündigten Errungenschaften zahlen sollen Un- „Die Mitglieder des Präsidiums werden 1n der Regel nıcht türgeachtet aller ZU Teıil phantastischen Ankündigungen, 1St.
InNnan jedoch 1ın anderer Hınsıicht vorsichtig. Man verspricht,

länger als drei Amtsperioden hintereinander ewäahlt (KF)
bis 1980 NUur die materiell-technische Basıs des Kommun1s- Freilich sind „einıge Ausnahmen“ vorgesehen:
11US schaffen. Diıe Verwirklichung des.- Vollkommunis- ABın Parteiführer kann 1mM Hınblick auf seine anerkannte Au-
111US äßt iInan dagegen noch in weıter Ferne liegen. ber torıtät SOW1€e seine hohen politischen, organisatorischen und —_

deren Fähigkeiten für iıne längere Zeıtspanne 1n leitende Or-selbst die materiell-technische Basıs des Kommunısmus Sanc ewählt werden“ (KF)SOWI1e die verheißenen soz1alen Errungenschaften werden AÄhnliche Regeln werden auch für die untferen Parteigre-N bedingungsweise versprochen. Im Parteiıprogramm 1STt
tolgender Vorbehalt enthalten: mıen testgelegt, wobej jedoch der Prozentsatz der Uu-

wechselnden Leitungsmitglieder noch höher ISEt.
„Das vorgesehene Programm kann erfolgreich erfüllt werden, Diese Neuerungen ermöglıchen 1ne Zew1sse VerjJüngungwWenn Frieden errscht. Die Komplizierung der internatıonalen
Sıtuation und die adurch notwendig werdende Erhöhung der der Parteileitungen. Sıe DeSTALLCN, 1in stärkerem aße

Spezıialisten zeıtweilig Leitungsautgaben in der Parte1Ausgaben für die Verteidigung kann die Verwirklichung der
Pläne 72060 Hebung des Wohlstandes des Volkes verzögern“ (KF) übertragen. Anderseits oibt dieser LECUEC Grundsatz aber

die Handhabe, völlig legıtim die Parteileitungen VO  — allen
Einschränkung der Verelendungstheorie etwaıgen pponenten säubern. Ferner wird durch

dieses Verfahren der Einfluß der wirklichen Berutsfunk-Auch 1n theoretischer Hınsıcht o1bt das NEeEUE Parteipro- tionäre gestärkt, denn die wenıgen auserlesenen alten Ka-interessante Aufschlüsse, 7 wırd die Verelen- der sınd mi1ıt zahlreichen Neulingen umgeben, die siıch eiIN-dungstheorie, die bislang eın Eckpfeiler des Marxısmus- fügen und werden, da sS1e nıcht die entsprechendeLeninismus WAdflL, 1n iıhrer Gültigkeit begrenzt. Noch
1in den Thesen Chruschtschows für den E Parteitag 1MmM Routine und Erfahrung 1in der Leitungsarbeit besitzen. Da-

durch, da{ß INan den Wechsel 1n der Leitung ZUur Regel, dasFebruar 1959 hıefß C» Verbleiben ZUT Ausnahme macht, können die wenıgenUnter den Bedingungen des Kapitalismus tührt die Steige- Dauertunktionäre Einflu{fß gewınnen, die Herausbil-
rIung der Produktion ZUr Bereicherung eines Häufleins VO:
Ausbeutern un wırd VO  $ einer relativen und absoluten Ver- dung eines wirklichen Leitungskollektivs ertahrener Füh-
elendung der Masse der Werktätigen begleitet.“ ROR 1St weitgehend unmöglich geworden. Dıie HGEn Le1-

tungsmitglieder sınd für die wirklichen Führer macht-Der klassische Marxısmus-Leninıismus ZOg AaUS der angeb- polıtisch keine ernstie Gefahr. Nur Sanz ergebenen Leutenlichen „absoluten Verelendung“ der Massen die Folgerung, werden S1e die Chance einräumen, in die Kategorıie derdaß der Kapitalismus „zwangsläufig“ 1n ıne fundamen-
tale Krise gerate, in der leicht einer Revolution kom- Führer aufzusteigen. Dieses LECUC Prinzıp 1n der Parte1ı

sieht also 11UT nach außen demokratisch AdUus.,INnen musse. Im Parteiprogramm 1St dieser Zusam-
menhang sehr viel vorsichtiger un wenıger bestimmt for-
muliert: egen den „Klerikalismus“
„Dieser Grundwiderspruch des Kapitalismus der Wider- In dem Abschnitt über „feindliche Ideologien“ wiırd MIt
spruch zwiıschen dem gesellschaftlichen Charakter der Produk- folgenden Bemerkungen Z „Klerikalismus“ Stellungtıon und der priıvat-kapitalıstischen Form der Aneıgnung ININECN;azußert sıch 1n der Anarchıe der Produktion und 1m Zurückblei-
ben der zahlungsfähigen Nachfrage der Gesellschaft hinter der „Eıne ständig wachsende Bedeutung kommt 1M polıtischen un:
Erweiterung der Produktion und führt verheerenden per10- ideologischen Arsenal des Imperialismus dem Klerikalismus
dischen Wırtschaftskrisen Die Kriısen und die Perioden der 1 - Er beschränkt sıch nıcht mehr darauf, die Kıirche un ihren WweIlt-

verzweıgten Apparat 2AUS  ZeH.dustriellen Stagnatıon ruiınıeren ihrerseits die Kleinproduzen-
ten noch mehr, machen dıe Lohnarbeit noch stärker WG} Kapı- Heutzutage verfügt ber eıgene oroße politische Parteıen, die
tal abhängig und beschleunigen die relatıve und mıtunter uch 1n vielen kapiıtalistischen Ländern der Macht siınd Indem
absolute Verschlechterung der Lage der Arbeiperklasse.“ eıgene Gewerkschaften, Jugend-, Frauen- und andere Organı-

satıonen aufzieht, spaltet die Reihen der Arbeiterklasse, die
Aus dem Gesetz der „absoluten Verelendung“ wurde also Reihen der Werktätigen. Die Monopole finanzıeren freigebig
die einschränkende Feststellung, dafß miıtunter auch ıne die klerikalen Partei:en und Organısationen, die die relig1ösen

Gefühle der Werktätigen, iıhren Aberglauben un ıhre Vor-absolute Verschlechterung der Lage der Arbeiter eintreten urteile mißbrauchen.“könne. Das MHEUEC Programm gesteht 0OS4 e1n, daß 10
Miıt dieser Kennzeichnung werden die kommunistischeneiner nıcht oroßen Gruppe kapitalistisch entwickelter Län-

der eın verhältnismäßig hoher Lebensstandard“ erreicht Parteıen 1n der treien Welt darauf hingewiesen, daß S1€e
dem Kampf den angeblichen politischen Klerikalis-wurde, W 4s aut verschiedene „Ausbeutungsverfahren“ -
11US besondere Aufmerksamkeıit wıdmen mussen. Im wel-rückgeführt wiırd. Man lockert also die STarren alten Hor-

meln ein wenig auf. Wo die bisherigen Grundsätze ofen- ten Parteiprogramm zab ıne derartige internationale
sıchtlich sehr der Wirklichkeit wıdersprechen, werden Einschätzung un: Aufgabenstellung nıcht.
heute ZeW1SsSse Einschränkungen gemacht. Im CM Parteiprogramm wird die kommunistische Er-

ziehung elıner „Schlüsselfrage“ erklärt. Im einzelnen
Modernisierung des Parte:apparates wırd U, folgendes ZESAZT:

95  Is das Wıchtigste ın der iıdeologischen Arbeıt der gegenwar-Nıcht wenıger bedeutsam als die theoretischen und WIrt- tigen Etappe betrachtet die Parteı die Erziehung aller Werk-
schaftlichen Omente sind ZeEW1SSE Reformen, die das Pro- tätıgen 1mM Geıiste eıner hohen Prinzipientestigkeit un: der
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Treue Z.U) Kommuniısmus, eıner kommunistischen Einstellung Die Kenntnis der Hauptprobleme des Parteipro-
ZUr Arbeit und ZUr gesellschaftliıchen Wiırtschaft, die. völlige STamMmsS 1St iıne wichtige Voraussetzung für 1ne wirk-Überwindung bürgerlicher Ansichten und Sıtten
Die Parteı betrachtet den Kampf dıe Erscheinungen der SUamne Auseinandersetzung MIt dem Kommuniısmus. Das
bürgerlichen Ideologie und Moral,;, die Überreste der NECUEC Parteiprogramm mu{fß 11a als das Aktionsprogramm
Denkweise des privaten Eıgentümers, Aberglauben und der gegenwärtigen internationalen kommunistischen Be-
Vorurteile als einen Bestandteil ihrer Arbeit ZUuUr kommunistı-
schen Erziehung“ (KF) WCSUNS ansehen, welches auch den Stand der

kommunistischen Ideologie un Theorie widerspiegelt.
Nach dieser Zielsetzung mMu InNan einen verschärften
ruck die Religion („Aberglauben“) un die Kırche
erwarten. Zur Lage der Juden in der SowjetunidnBedeutung des Programms

Die Herder-Korrespondenz hat VOr kurzem austführlichUnter den Bedingungen eıner kommunistischen Diktatur
1St das Parteiprogramm das richtunggebende Dokument über die Sıtuation der Juden 1n der SowJetunion berichtet
tür das gesamMTE gesellschaftliche Leben des Volkes un oilt (vgl Jhg., 568 Inzwischen 1St 1U  3 die
als allgemeines richtunggebendes Gesetz für alle leitenden Nummer der seit Jahren versprochenen jiıddischen eif-
Körperschaften. Seıit der Veröffentlichung des Entwurfs schrift erschienen un als lıterarısches Ereigni1s ungebühr-
des Parteiprogramms wird 1n der sow Jetischen Presse die lich gefelert worden. Bald nach iıhrem Erscheinen veröf-
rage aufgeworfen, welche Auswirkungen die Annahme tentlichte die „Literaturna)a Gazeta“ ein Gedicht 1n 1U5-

des Parteiprogramms aut die Verfassung der sıscher Sprache, das nıcht 1Ur die literarischen CGGemüter
haben werde. Aus diesen Erörterungen lassen sıch bereits der SowJetunion erhitzte un: ın dem Al das lesen WAafr,
Rückschlüsse tür die nach dem CM Parteikongrefß SC- W as 1ne Jüdische Zeitschrift heute ın der SowjJetunion
plante Verfassungsänderung ziehen. Vor allem ISt miıt veröftentlichen nıcht SCNHN dürfte Eın unmittelbarer
eıner stärkeren verfassungsrechtlichen Verankerung der kausaler Zusammenhang zwiıischen beiden Veröffentlichun-
führenden Rolle der SOWI1e mi1t eıner Charakteri- SCH esteht nıcht. ber 1194  ; MUu. ohl beide Ereijgnisse
sıerung der Sowjets als Organe der gesellschaftlichen auf dem Hintergrund der Jüngsten Entwicklung in der
Selbstverwaltung rechnen. Dıie anderen bisher gemach- SOoWwJetunıion sehen.
ten Vorschläge betreften meıst LLUT die verfassungsmäßige
Verankerung SOgeNaNNTE Errungenschaften un: einıger „Sowjetisch Heimland“
Ziele bzw 1ne verbesserte Gliederung der Verfassung. Die MEl jıddische Zeitschrift, ıne literarische Revue,
Man mu{fß mMIit einer gründlıchen Überarbeıitung der A deren 9 0 Seiten starke Nummer Augusteıit gültigen Verfassung rechnen. Jedoch sind alle diese 1961 erschien, tragt den patriotischen Titel „Sowjetischgeplanten Änderungen der Verfassung gegenüber dem Heimland“, der ohl bekunden soll; dafß tfür den
Parteiprogramm VON sekundärer Bedeutung. kommunistischen Juden ıne andere Heımat nıcht xibt.Das BA Parteiprogramm oll der ommunistischen Vielleicht WAar die Wahl dieses Titels eın Fehler, denn se1it
Weltbewegung Auftrieb geben un: die Siegeszuversicht mehr als zweitausend Jahren pflegen die Juden nıcht NUur
un den Einsatzwillen der Kommunisten in der anzch lesen, sondern jedem Buchstaben tüfteln. Und
Welt erhöhen.
Im Leitartikel des „Neuen Deutschland“ VO 1961

W1e s1e nıcht davor zurückschrecken, sıch 1 Wort in
der Heıiligen Schrift, das iıhnen nıcht klar ist, durch die

heißt 6S Änderung eiınes Vokals oder eines Konsonanten zurecht-
„Der Kommunısmus 1st die Zukunft der Welt Auch zustellen, werden ein1ıge vielleicht den Tıtel der uen
Deutschland wird die Geschichte keinen Bogen machen: der Zeıtschrift aussprechen, als stünde eın FragezeichenKommunismus ISt. auch NSerEe Zukunft Wır stehen dort, dahinter.die Sonne der Menschheit aufgeht, WIr ämpfen miıt den estärk-
sten Kräften der Welt für die gerechteste Sache, für die Je eın In einem Presseinterview der Herausgeber, Aaron
Mensch kämpfte.“ Vergelis, daß die Auflage VO  3 O00 Exemplaren sowohl
Dıie SED hat das ME Parteiprogramm 7L M i Grundlage Abonnenten als auch den freien Verkauf abgegeben
ıhres diesjährigen Parteilehrjahres gemacht. Sıe 11 mi1t werde. ber die rünfJährige Verzögerung befragt, ANt-

WOoOortietfe Vergelıis: „Die Entscheidung Jag beim Verbandder EFrörterung bestrickender Propagandaziele VO  e der
traurıgen Wirklichkeit ablenken bzw die Wirklichkeit 1im der sow Jetischen Schriftsteller. Wır wußten Zuerst nıcht,
Lichte eiıner Traumperspektive verklären. ob überhaupt eın Interesse jıddischen Publikationen

bestehe, und begannen mıt der Veröftentlichung jıddischerIn verschiedenen öffentlichen Veranstaltungen versuchte
die SED, das nNneUeEe Parteiprogramm der YTOr- Werke 1n russıscher Übersetzung. Vor wel Jahren, —

tern. Auch die sogenannten Blockparteien wurden ZUT Zu- 1äflich des hundertsten Geburtstages Scholem Alechems,
stiımmung angehalten. Der Berliner Bezirksverband der veröffentlichten WIr 1ine Auswahl seiner Werke 1ın Jid-
Ost-CDU bezog laut „Neue eIit  « VO: 1961 fol- disch.“ Dann folgte die Veröftentlichung einıger. Werke
gende Stellung: jıddischer Klassiker, Mendale Moicher Storim un: Jızchak
Nar sind vew11, da{fß der Programmentwurf bei allen Christen Leib Perez. Die zrofße Nachfrage (in Wirklichkeit
MI1t yrößtem Interesse aufgenommen wird, doch den die Bücher kaum erhältlich) hätte annn die Veröfftent-
Geist der Friedensliebe und der Nächstenliebe dieser beiden lıchung eıner jıddischen literarıschen Revue gerechtfertigt.Hauptanlıegen des Christentums Wır WwI1ssen, daß der Auf-
bau des Kommuniısmus 1n der Sowjetunion auch die eıt des —- ]Iieser Beschlufß se1 VO Verband sOW Jetischer Schrift-
7zialıistischen Autbaus 1n der DDR verkürzt. ])as wırd uch den steller gutgeheißen worden, darunter VO  $ Ilja Ehrenburg
fortschrittlichen Christen Verpflichtung se1n, iıhre Anstrengun- und Konstantın Fedin Dıie Schriftleiter der elit-
gCn mehren, iıhren Beıtrag für MSCT: E Gesellschaft le1i- schrift sind Teıf, Gontar un: Oiisländer. Be-
sten Die Perspektive des Soz1alısmus und Kommunısmus sind fragt, ob denn genügend jıddische Drucktypen gegebenunNs Verpflichtung ımmer stärkerer bewußten Mitgestaltung
1n der DD hätte (deren Fehlen hatte 1n früheren Jahren den Mangel
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